
Protokoll-Nr. 7/2020 Viernheim, den 27. Januar 2020 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf M i t t w o c h , den 22.01.2020,  um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses anberaum-
ten Sitzung des Planungsausschusses Rathaus waren erschienen: 

VOM PLANUNGSAUSSCHUSS RATHAUS: 

CDU: Ringhof, Martin Vorsitzender  
Gutperle, Jürgen Ausschussmitglied  
Scheidel, Jörg Ausschussmitglied  
Winkler, Christoph Ausschussmitglied  
 

SPD: Hanf, Alicia Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Rihm 
Quarz, Klaus Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Wohlfart 
Schäfer, Daniel Stellv. Ausschussmitglied für Stv. Häfele 
Forg, Klaudia Ausschussmitglied  
 

UBV: Nordmann, Rolf 2. Stellv. Vorsitzender  
Dr. Stülpner, Henrik Ausschussmitglied  
 

Grüne: Winkenbach, Manfred Ausschussmitglied  
 

WGV: Kempf, Ralf Ausschussmitglied  
 

Entschuldigt fehlte Ralf Jünemann. 

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 Abs. 4, S. 1 HGO): 

 Schübeler, Norbert Stadtverordneten-Vorsteher 
 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 

 Benz, Walter UBV 
 

VOM MAGISTRAT: 

 Kempf, Bastian Erster Stadtrat  
Vanli, Hayrettin Stadtrat  

 

VON DER VERWALTUNG: 

 Schneider, Reiner BVLA 
Faltermann, Ute BVLA 
Rohrbacher, Stefanie Kämmereiamt 
Wirths, Reinhard Brundtlandbüro 
Emilsson, Runar Personalrat 

 

ALS SCHRIFTFÜHRER: 

 Haas, Philipp Amtmann 
 

VON DER PRESSE: 

 
 

Viernheimer Tageblatt 
Südhessen Morgen 
 

 



ZUHÖRER: 

 
 

1 
Jens Ebert Ingeneurbüro Ebert GmbH 
Regina Kohlmayer Kohlmayer Oberst Architekten GbR 
 Oberst & Kohlmayer Generalplaner GmbH 

 

 

 -  -  -  -  

Ausschussvorsitzender Martin Ringhof eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, begrüßte alle Anwe-
senden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. 
Gegen das Protokoll der Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 21.03.2019 (Nr. 6/2019) 
wurden keine Einwände erhoben. 

 

  -  -   

T A G E S O R D N U N G : 

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 
4. Rathaussanierung; 

Zeitplan 
5. Sanierung des Rathauses; 

Auslagerung der Verwaltung 
6. Verschiedenes 

 -  -   

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 26.11.2019 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf verwies auf die zur Haushaltsberatung vorgelegte Kostenannahme. Die 
Planungen und damit auch die Kosten werden nun immer konkreter. 

Herr Ebert (Ingeneurbüro Ebert GmbH) erläuterte anhand einer Präsentation, dass man 
nach aktueller Einschätzung rd. 750.000 € einsparen könne, wenn man statt dem Passivhaus-
standard lediglich nach EnEV bauen würde, da man Einsparungen in den Bereichen Automa-
tisierung, Be- und Entlüftung sowie Starkstrom erzielen könne. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Auf Rückfrage von Stve. Forg bestätigte er, dass eine Außenverschattung geplant sei und er-
klärte, was unter den Kostengruppennummern zu verstehen sei: 

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen 

420 Wärmeversorgungsanlagen 



430 Raumlufttechnische Anlagen 

440 Elektrische Anlagen 

450 Kommunikations-, sicherheits- und informationstechnische Anlagen 

460 Förderanlagen 

480 Gebäude- und Anlagenautomation 

Stv. Nordmann fragte, ob die Klimatisierung über die Lüftung oder dezentrale Geräte ge-
schehen soll. Herr Ebert antwortete, dass man beide Varianten prüfe. Eine Festlegung gebe 
es noch nicht. 

Auf Nachfrage von Stv. Scheidel antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass die Frage zur Fassade 
und ob die Platten an der Fassade bleiben, in einer Sitzung des Ausschusses im März disku-
tiert werden solle. Architektin Kohlmayer hielt diesen Zeitplan ebenso für sinnvoll 

Frau Kohlmayer (Kohlmayer Oberst Architekten GbR, Oberst & Kohlmayer Generalpla-
ner GmbH) erläuterte auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach, dass in Sachen Statik wohl 
keine aufwendige Ertüchtigung des Tragwerks notwendig sei. 

Es gab anschließend eine kurze Diskussion um die Lage und die Notwendigkeit eines Trau-
ungszimmers im Rathaus nach einer Sanierung. 1. Stadtrat Kempf berichtete, dass im 1. OG 
im Brandabschnitt „ehemaliger Kassenbereich“ maximal 30 Personen gleichzeitig zulässig 
seien. Die Errichtung eines zweiten Rettungsweges sei nur unter massivem Aufwand möglich. 
Wenn man die Räumlichkeiten für das Ordnungsamt (welche nach aktueller Planung im EG 
geplant waren), mit den Dezernentenbüros, Magistrats- und Trauungszimmer (bisher 1. OG) 
tauschen würde, gebe es ebenfalls Probleme (das publikumswirksame Ordnungsamt ist im 
EG sinnvoll, auch wegen der direkten Anbindung an die im Keller geplanten Umkleide- und 
Duschräume für die Stadtpolizei). Es gebe die Idee, das Trauungszimmer neben dem Rats-
saal anzusiedeln, um das Foyer gemeinsam zu nutzen. Hier müsste dann aber ein dort sinn-
volles Stuhllager weichen.  
1. Stadtrat Kempf wies außerdem auf die Möglichkeit hin, bei entsprechender Raumgestal-
tung Trauungen künftig im Ratssaal stattfinden zu lassen. Es gebe Möglichkeiten zum Beispiel 
mit flexiblen Elementen den Raum entsprechend der benötigten Platzzahl aufzuteilen. Er 
selbst könne sich sehr gut vorstellen, dass künftig mit Blick auf die Apostelkirche die Trauun-
gen stattfinden. Aber auch hiervon sei man in der Verwaltung noch nicht restlos überzeugt. 
Er wies darauf hin, dass für die Umbauphase ohnehin keine Trauungen im Rathaus stattfinden 
können und deshalb die Räumlichkeiten im Heimatmuseum barrierefrei gestaltet werden 
müssten. Denkbar sei es, Trauungen zukünftig nur noch im Heimatmuseum (im Museum 
selbst oder unter der Linde) durchzuführen. Hier gebe es aber noch Abstimmungsbedarf in-
nerhalb der Verwaltung. 

Ehrenstv. Winkenbach hielt eine Verlegung neben den Ratssaal für völlig ungeeignet, da 
dann das Foyer verkleinert werden müsse. 

Auf Rückfrage von Stve. Forg, warum die ohnehin schon überdimensionierte Flurfläche noch 
weiter vergrößert werden solle, erklärte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass die nachträglich in 
den oberen Stockwerken ergänzten Büros entfallen. Im Vergleich zum ursprünglichen Bau 
verringere sich die Fläche der Flure sogar. 

Stve. Hanf fragte, ob es nur noch einen Aufzug geben solle, was Herr Ebert bestätigte. Die-
ser sei allerdings für Liegend-Transporte und barrierefrei konzipiert. Der Schacht des bisheri-
gen zweiten Aufzuges solle für die notwendigen Leitungen genutzt werden. 

 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro 
 
 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 



Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf sagte, dass nun der richtige Zeitpunkt sei, den Energiestandard für das 
Rathaus festzulegen, damit die Planer wissen, wie sie weiterplanen können. Stand heute fal-
len für einen „passivhausähnlichen“ Standard Mehrkosten von rd. 2 Mio. € an, dies sei aller-
dings weniger, als man durch den Zuschuss erhalte, sodass es naheliegend sei, diesen Stan-
dard zu wählen. Den Beschlussvorschlag müsse man entsprechend ändern, bei Erstellung der 
Vorlage waren die genauen Kosten noch nicht bekannt. 

Auf Rückfrage von Stv. Nordmann erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass die Stadtverordneten-
versammlung die Beschlusskompetenzen an den Ausschuss delegiert habe, sodass ein Be-
schluss im Ausschuss ausreiche und nicht die Stadtverordnetenversammlung entscheiden 
müsse. Es sei natürlich jederzeit möglich, dass die Stadtverordnetenversammlung die Ent-
scheidungskompetenz an sich ziehe. 

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach erklärte BVLA-Amtsleiter Schneider, dass man 
bei den Investitionskosten – durch den Zuschuss – einen Vorteil von rd. 850.000 € gegenüber 
dem EnEV-Standard habe. Dazu kommen jährliche Energiekosteneinsparungen von rd. 
8.000 € (auf Stand der heutigen Energiepreise, ohne Einberechnung einer CO²-Steuer, jeweils 
im Vergleich zur Variante EnEV). 

Beschluss: 

Der Planungsausschuss Rathaus beschließt, die Planungen zur Sanierung des Rathauses 
entsprechend des Energiestandards „Passivhausähnlich“ weiterzuführen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro 
 
 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

Bezug: Vorlage des Bürgermeisters vom 14.01.2020 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf dankte dem Brundtlandbüro für die Vorbereitung der umfangreichen För-
deranträge. 

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass bei einer 
Bauzeit, die voraussichtlich länger sein werde als die Förderbedingungen es zulassen, eine 
Verlängerung der Förderung beantragt werden müsse. Es wurde vom Fördergeber aber signa-
lisiert, dass eine solche Verlängerung gewährt werde. 

 

Auszug: BVLA, Kämmereiamt 
 
 

4. Rathaussanierung; 
Zeitplan 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf verwies auf den ambitionierten, aber machbaren Zeitplan. In der für März 
angedachten Sitzung des Ausschusses werden die Planungen handfester.  

Stve. Hanf verwies auf die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 05.12.2019 und 
die Erläuterungen der Verwaltung zur Auswirkung großer Investitionen auf den Haushalt. Das 
Problem sei weiterhin nicht gelöst. Ohne eine gesicherte Finanzierung könne man nicht aus-
schreiben.  



1. Stadtrat Kempf sagte, dass dies ein Knackpunkt sei, den man mit der Aufsichtsbehörde 
besprechen müsse. Wenn man eine genauere Summe wisse, wollen er, Bürgermeister Baaß 
und Stadtverordneten-Vorsteher Schübeler auf das Land zugehen. 

Auf Rückfrage von Stv. Nordmann erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass geplant sei, im Herbst 
die bepreisten Leistungsverzeichnisse dem Ausschuss vorzulegen. 

Beschluss: 

1. Der Planungsausschuss Rathaus nimmt von den Ausführungen der Verwaltung zum mögli-
chen zeitlichen Ablauf der Sanierung des Rathauses Kenntnis. 

2. Der Planungsausschuss Rathaus stimmt zu, dass das Architekturbüro sowie die Ingenieur-
büros nach Genehmigung des Haushaltsplanes 2020 beauftrag werden, die Leistungen der 
Leistungsphase 6 zu erbringen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundtlandbüro, Kämmereiamt 
 
 

5. Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamtes vom 13.01.2020 
 

Auf o.a. Vorlage wird verwiesen. 

1. Stadtrat Kempf informierte, dass man rund 2.000 bis 3.000 m² Bürofläche benötige. Es ge-
be verschiedene Ideen und Optionen, die man prüfen wolle. 

Auf Rückfrage von Stve. Hanf erklärte 1. Stadtrat Kempf, dass die Summe von mindestens 1 
Mio. € sich aus einer Miete von 10 € pro m² auf eine Dauer von 2 bis 2,5 Jahren ergebe. Man 
könne genauere Zahlen erst nennen, wenn die entsprechenden Gespräche geführt wurden. 
Es handele sich vermutlich aber um die Untergrenze dessen, was man investieren müsse. Er 
wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei Nutzung eigener Immobilien sicherlich ei-
ne aufwändige Ertüchtigung der Elektrik sowie der IT Infrastruktur notwendig sei. Um dies ge-
nauer beurteilen zu können, müsse man zunächst jede infrage kommende Immobilie dahinge-
hend bewerten. Dieser Prozess beginne nun.  

Auf Nachfrage von Ehrenstv. Winkenbach antwortete 1. Stadtrat Kempf, dass Kosten für 
eine evtl. Ertüchtigung (auch in Sachen IT) eines Mietobjekts bzw. oder Containern noch nicht 
abzuschätzen seien. 

Beschluss: 

Dem Planungsausschuss sollen baldmöglichst Möglichkeiten aufgezeigt werden, in welcher 
Art und Weise der Dienstbetrieb der Verwaltung während der Zeit der Rathaussanierung auf-
rechterhalten werden kann. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 12 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: BVLA, Brundlandbüro, Hauptamt 
 
 

6. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 
 

ENDE DER SITZUNG: 20:00 Uhr 

 -  -  -  -  



 DER VORSITZENDE: DER SCHRIFTFÜHRER: 
 
 gez.: R i n g h o f      gez.: H a a s 
 
 Martin Ringhof      Philipp Haas 

F.d.R.d.A. 

 

Amtmann 



 

 

Sitzung des Planungsausschusses Rathaus vom 22.01.2020 // Protokoll-
Nr. 7/2020 

    I N H A L T S V E R Z E I C H N I S      

1. Sanierung des Rathauses; 
Sachstand 

2. Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

3. Zuwendungsbescheid Sanierung Rathaus 

4. Rathaussanierung; 
Zeitplan 

5. Sanierung des Rathauses; 
Auslagerung der Verwaltung 

6. Verschiedenes 
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